
Vortragsreihe 

Waldwissen
Winter/Frühjahr 2024

 Waldwissen für alle

« Der Wald steht seit Jahrhunderten im Spannungsfeld mensch-

 licher Anforderungen und muss auch künftigen Ansprüchen in 

 vielerlei Hinsicht gewachsen sein. Die Vortragsreihe Wald-

 wissen gibt Einblicke in die komplexe Themenvielfalt. Es geht 

 unter anderem um den Wunsch nach Wildnis, steigenden Roh-

 stoffbedarf Holz, anstehenden klimatischen Veränderungen,  

 dem Gesundheitspotential, waldökologischen Strukturen, 

 Lebensraumvielfalt und der Zukunftsfähigkeit nachhaltiger 

 Nutzungsformen. Wissenschaftliche Forschungsergebnisse 

 und forstpraktische Erkenntnisse werden allgemeinverständ-

 lich vorgestellt, erläutert und sollen gemeinsam diskutiert 

 werden.

« Vortragsort: Waldforum Riddagshausen

 Ebertallee 44

 38104 Braunschweig

 

 Buslinie 418 „Grüner Jäger“

« Fürs GPS: UTM Format: 32 U 0608298   5791422 

 Geografische Koordinaten: N52 15 45.0  E10 35 12.7

 Keine Anmeldung erforderlich. Freier Eintritt!

 Veranstalter:

 Niedersächsische Landesforsten/ Forstamt Wolfenbüttel

 Walderlebniszentrum Waldforum Riddagshausen

 Ebertallee 44, 38104 Braunschweig

 Tel.: 0531 / 707 48-32/ -33, Fax – 34

 www.waldforum-riddagshausen.de

 
 Foto: Waldforum/Gabriela Hülse

www.waldforum-riddagshausen.de

 In Kooperation und mit freundlicher Unterstützung:



 Eichen als Hoffnungsträger 

 im Klimawandel

 Montag, 22. Januar 2024, um 17.30 Uhr

« Wälder ohne Eichen? Für die meisten von uns unvorstellbar!   

 Eichen haben zwar eine ausgeprägte Widerstandsfähigkeit, 

 aber auch sie leiden unter den Folgen von Trockenheit, Insekten- 

 fraß und pilzlichen Schaderregern. Wie kann man testen, ob  

 eine Eiche widerstandsfähiger ist als ihr Nachbar? 

 Im Forschungsprojekt „Survivor Oaks“ werden genau dafür   

 Methoden entwickelt und Eichen getestet.

« Referentin: Dr. Hilke Schröder, 

 Thünen Institut für Forstgenetik, Großhansdorf

 Aus dem Wald in den Supermarkt – 

 Speisepilze im Handel

 Donnerstag, 22. Februar 2024, um 17.30 Uhr

« Speisepilze auf dem Wochenmarkt und im Supermarkt sind   

 entweder Wildpilze oder Kulturpilze und ein schnell verderb-

 liches Lebensmittel. EU-Verordnungen und andere Regularien 

 zu Frischpilzen, Trockenpilzen, Konserven und Tiefkühlware 

 sollen Verbraucherinnen und Verbraucher schützen. 

 Bekannte und weniger bekannte Speisepilze werden 

 vorgestellt und praktische Hinweise zur Qualitäts-

 beurteilung gegeben.

« Referent: Harry Andersson, 

 Pilzsachverständiger DGfM, 

 Mitglied im Fachausschuss 

 „Pilzverwertung und Toxikologie“

 Das Wildnisgebiet im Solling: 

 Ein Urwald von morgen

 Montag, 18. März 2024, um 17.30 Uhr

« Mit Wirkung vom 01.01. 2021 wurden im Solling 1020 ha Wald-

 fläche der Landesforsten zum Wildnisgebiet erklärt. Der Begriff 

 fasziniert, wirft aber auch viele Fragen auf. In den nächsten 

 Jahren wird das Gebiet durch gezielte Maßnahmen entwickelt, 

 um möglichst naturnahe Bedingungen zu schaffen, bevor das

 Waldgebiet endgültig der natürlichen Entwicklung überlassen  

 wird. Im Vortrag werden die Rahmenbedingungen, Ausgangs-

 situation, geplante Maßnahmen und die Zielsetzung erläutert.

« Referent: Peter Martensen, 

 Revierförster Försterei Delliehausen und Projektkoordinator 

 „Wildnisgebiet Solling“

 Auf leisen Pfoten nach Norden  – 

 Der Goldschakal als neuer Bewohner 

 Europas

 Mittwoch, 03. April 2024, um 17.30 Uhr

  « Veränderungen, egal ob durch Klimawandel, Natur-

      katastrophen oder Landnutzungsänderungen verursacht, 

        prägen unseren Planeten und seine Flora und Fauna. 

            Vielen Tieren bieten die Veränderungen die Möglichkeit, 

                 ihren Lebensraum zu erweitern und  neue Gebiete zu 

                            besiedeln. So kam auch der Goldschakal einst 

                             nach Europa, wo er sich seit Ende des 20. Jahr-

                                    hunderts immer weiter ausbreitet und sich meist 

                               unbemerkt vermehrt. Während des Vortrages 

                             sollen sowohl die Lebensweisen und Populations-

                        strukturen als auch der Nachweis und der Umgang 

                               mit dem neuen Bewohner unserer Wälder 

                               thematisiert werden.

         « Referentin: Luisa Scholze, 

                                         Wildtierökologin Master of science


